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Der nächste Beratungster-
min in Tann findet am Mitt-
woch , 28. Februar von 10 
bis 12 Uhr Uhr in den Räu-
men des DRK Jugend- und 
Familienzentrum, Karl-
Medler-Straße 19, 36088 
Hünfeld statt. Die Beratung 
erfolgt kostenfrei, barriere-

frei, wertschätzend auf Au-
genhöhe und datenge-
schützt. Die zuständigen 
Teilhabeberaterinnen der 
EUTB Fulda und Hersfeld-
Rotenburg Ilke Desch, Gabi 
Melchiors-Leskopf oder Lea 
Widmer bitten möglichst 
um vorherige Terminverein-
barung unter Tel.: 0661 960 
908 10 oder per E-Mail: ful-
d a @ b s b h - t e i l h a b e b e r a -
tung.org  

Weitere Infos 

Weitere Informationen zu 
dem Beratungsangebot gibt 
es auch im Internet unter 
https://www.teilhabebera-
tung.de   

Die Beratungsstelle ist 
ein Angebot des Blinden- 
und Sehbehindertenbund 
Hessen e. V.  Börsenstr. 14, 
60313 Frankfurt 

www.bsbh.org

HÜNFELD. Die EUTB Bera-
tungsstelle Fulda und Hers-
feld-Rotenburg bietet für al-
le Menschen, die in irgendei-
ner Weise von Behinderung 
betroffen oder bedroht sind, 
die Möglichkeit, sich kosten-
los zu allen Fragen der Teil-
habe im beruflichen, priva-
ten oder gesellschaftlichen 
Leben beraten zu lassen. 
Auch Angehörige, Freunde 
der Betroffenen oder Institu-
tionen können sich kosten-
los in der Beratugsstelle in-
formieren. 

EUTB Teilhabeberatung in Hünfeld

Menschen mit 
Handicap

Bis dahin soll nach Mög-
lichkeit auch der Spielplatz 
vor der Bibliothek wieder 
hergestellt werden, sofern 
die Witterung bis dahin 
mitspielt. Zur Herstellung 
des Fallschutzbelages für die 
Sicherheit der spielenden 
Kinder sind dazu zweistelli-
ge Plusgrade erforderlich. 

Mehr als 20.000 Medien 
müssen vom Altbestandort 
im Stadtwerkehaus an der 
Lindenstraße in die neue Bi-
bliothek gebracht und wie-
der einsortiert werden. Dort 
wird der gesamte Buch- und 
Medienbestand dann aller-
dings viel übersichtlicher 
und freundlicher präsen-
tiert werden können. Au-
ßerdem gibt es vielfältige, 
zusätzliche Möglichkeiten, 
wie Internet-Rechercheplät-
ze, Leseecken, an denen Bü-
cher auch einmal „angele-

sen“ werden können und 
zusätzliche Veranstaltun-
gen, mit denen für den Spaß 

am Lesen geworben werden 
soll. 

Das Zurückbringen und 
die Ausleihe der Bücher 
wird künftig für Inhaber 
von Lesekarten sehr viel 
einfacher und schneller, 
weil diese künftig von den 
Lesern selbst an einem 
Scannerplatz vorgenom-
men werden können. Die 
Mitarbeiterinnen der Biblio-
thek werden damit von ad-
ministrativen Aufgaben ent-
lastet und haben mehr Zeit 
für den unmittelbaren Kon-
takt und die Beratung der 
Leser.  

Auch die Öffnungszeiten 
werden erheblich ausgewei-
tet. Die Bibliothek steht 
künftig montags von 11 bis 
14 Uhr sowie von 16 bis 19 
Uhr, donnerstags von 9 bis 
12 Uhr sowie von 16 bis 19 
Uhr, freitags von 9 bis 15 

Uhr und dazu an jedem ers-
ten Samstag im Monat von 
10 bis 12 Uhr zur Verfü-
gung. 

Für die neue Stadtbiblio-
thek gibt es künftig einen 
Mitgliederausweis, den die 
Leser bereits ab dem 11. Fe-
bruar erwerben konnten. 
Dieser kostet eine Jahresge-
bühr von 24 Euro, für Part-
ner 12 Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 18 sind nach 
wie vor beitragsfrei. Diese 
Mitgliedskarte ermöglicht 
nicht nur die selbsttätige 
Ausleihe und Rückgabe von 
Büchern und anderen Me-
dien, sie gewährt auch den 
Zugang zum Onleihever-
bund Hessen unter 
www.onleiheverbundhes-
sen.de, mit dem digitale 
Medien aus diesem großen 
Verbund regelmäßig ge-
nutzt werden können. 

HÜNFELD. Mit vielen neuen 
Angeboten und Möglichkei-
ten geht die neue Hünfelder 
Stadtbibliothek an der Kai-
serstraße am Donnerstag, 
21. Februar, vorläufig in Be-
trieb. Die offizielle Einwei-
hung mit einem Tag der offe-
nen Tür ist nach Angaben 
von Erstem Stadtrat Stefan 
Schubert für März geplant.

Ab Donnerstag, 21. Februar, können wieder Bücher ausgeliehen werden

Stadtbibliothek geht mit 
neuen Angeboten in Betrieb

Eine helle, freundliche Atmosphäre prägt die Inneneinrichtung 
der neuen Bibliothek.

Fast 20 000 Medien, darunter 18 000 Bücher, wurden letzte Woche mit Umzugskartons und Roll-
containern in die neue Stadtbibliothek gebracht.

Der Fahrpreis wird wie im 
vergangenen Jahr bei der 
Londonfahrt 99 Euro betra-
gen. Die Anmeldung soll ab 
Anfang April starten. In 
Amsterdam ist unter ande-
rem eine Grachtenfahrt auf 
den Kanälen Amsterdams 
geplant, die Reiseteilneh-
mer können an einer 
deutschsprachigen Führung 
und Altstadtbesichtigung 
teilnehmen. Außerdem gibt 
es die Möglichkeit, alterna-
tiv Madame Tussauds 
Wachsfigurenkabinett oder 
das Dungeon zu besuchen. 
Das Dungeon ist eine Kom-

bination aus Museum und 
Theater, in dem historische 
Ereignisse aus der Geschich-
te der holländischen Metro-
pole in elf verschiedenen 
Räumen dargestellt werden. 

Die Besucher werden da-
bei von Raum zu Raum 
durch Schauspieler beglei-
tet, die diese historischen 
Ereignisse lebendig werden 
lassen. Außerdem soll es 
wieder genügend Zeit zur 
freien Verfügung geben, da-
mit die Jugendlichen auf ei-
gene Faust Amsterdam er-
kunden oder Shoppen ge-
hen können.  

Neue Spielplätze 

Weiterhin beriet die Kom-
mission auch über den ge-
planten Neubau der Spiel-
plätze einmal vor der neu-
en Stadtbibliothek, der 
noch in den nächsten Wo-
chen fertiggestellt werden 
soll, sowie den neuen, auf-
wendigen Spielplatz im 
Neubaugebiet Stadtpanora-
ma, für den die Leistungen 
für Garten- und Land-
schaftsbau bereits vergeben 
und die Spielgeräte ausge-
schrieben sind. 

HÜNFELD. Die diesjährige 
Jugendfahrt der Stadt Hün-
feld wird vom Mittwoch, 3. 
Juli, bis Freitag, 5. Juli, nach 
Amsterdam führen. Eingela-
den sind dazu nach Angaben 
von Erstem Stadtrat Stefan 
Schubert nicht nur Jugendli-
che im Alter von 13 bis 17 
Jahren aus Hünfeld, sondern 
auch aus den Nachbarge-
meinden Rasdorf, Nüsttal 
und Burghaun, die im 
Zweckverband Hessisches 
Kegelspiel mit Hünfeld zu-
sammen arbeiten. 

Kommission beriet Programm

Fahrt führt nach 
Amsterdam

Auftakt des Veranstaltungs-
programms ist der traditio-
nelle Frühlingsmarkt am 6. 

und 7. April, an dem die ge-
samte Innenstadt wieder zu 
einer großen Budenstadt 
verwandelt werden soll.  

Das Street Food Festival 
wird in diesem Jahr vom 24. 
bis 26. Mail stattfinden und 
die Hünfelder Landpartie ist 
für den 22. September ge-
plant. 

Zum Abschluss des Pro-
gramms 2019 gibt es dann 
am 9. und 10. November 
den traditionellen Hünfel-
der Martinsmarkt. 

HÜNFELD. Der Verein City 
Marketing Hünfeld wird 
auch 2019 wieder zahlreiche 
Events in der Hünfelder In-
nenstadt veranstalten. Wie 
Isabel Heller vom City Mar-
keting mitteilt, soll die Lan-
ge Nacht bereits am 21. Juni 
statt wie geplant am 28. Juni 
stattfinden.

Lange Nacht schon am 21. Juni

City Marketing plant

Das närrische Programm 
wurde in Zusammenarbeit 
mit dem Elferrat der Hün-
felder Karnevalsgesellschaft 
zusammengestellt, der zu-
sammen mit der Elferratska-
pelle einmarschieren wird. 
Für fliegende Beine und 
buntes Showprogramm sor-
gen die Gaalbernsternchen, 

die Gaalbernschlümpfe, die 
Hünfelder Sternschnuppen, 
die Fantastic Girls aus Gro-
ßenbach und die Starlights 
der HKG. Närrisch auf’s 
Korn nehmen das Hünfel-
der Orts- und Weltgesche-

hen der Gaalbernschaude 
Burkhard Melzer, Dietmar 
Weidenbörner und Lilly Hö-
fer als große Nachwuchs-
hoffnung in der Bütt. Au-
ßerdem werden Beiträge aus 
den Hünfelder Stadtteilen 

zu hören sein, bevor dann 
bis 18.30 Uhr alle Mitwir-
kenden noch einmal auf die 
Bühne kommen. Für die 
musikalische Stimmung 
zwischendurch sorgt Allein-
unterhalter Migo.  

HÜNFELD. Für’s Feiern sind 
Hünfelds Senioren nie zu alt. 
Am Freitag, 22. Februar, star-
tet ab 16.31 Uhr das närri-
sche Feuerwerk in der Stadt-
halle Kolpinghaus. Noch 
sind Restkarten im Bürger-
büro am Bahnhof erhältlich. 
Senioren, die auf einen Fahr-
dienst angewiesen sind, 
können sich bei der Stadt-
verwaltung unter 06652 
180-141 (Daniela Wehner) 
melden.

Seniorenfastnacht am Freitag, 22. Februar, ab 16.31 Uhr im Kolpinghaus

Für’s Feiern nie zu alt

Die Hünfelder Karnevalskapelle wird für den zünftigen Auftakt der Seniorenfastnacht sorgen. 


